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Die Physiker und Ingenieure unter den geneigten Lesern wissen, daß wir
Menschen mit unserer Metall-Halbleiter-Kunststoff-Technologie Energie
noch lange nicht so sicher und effizient speichern können wie die Natur
mit ihren organischen Stoffen.

Wollen wir auf ähnliche Energiedichten kommen wie zum Beispiel Mineralöl
oder Holz, müssen wir auf Lithium-Ionen-Akkumulatoren oder ähnliches
zurückgreifen. Leider setzen diese Batterien ihre Energie ab und an von
ganz alleine frei, was man in Technikerkreisen schlicht „Explosion“
nennt. Versuchen Sie dagegen einmal, flüssiges Benzin oder trockenes
Holz mit dem Feuerzeug anzuzünden.

Die Neigung der modernen Hochdichte-Akkus zur spontanen Explosion ist
unter Handybesitzern nicht unbekannt. Nun durfte diese Erfahrung auch
ein Tesla-Besitzer in Schanghai machen: Sein rund 100.000 Euro teurer
Luxus-Ökoschlitten, Modell S, flog in einer Tiefgarage in die Luft; zum
Glück saß keiner drin. Das war nicht das erste Mal: Schon im Sommer
letzten Jahres fing in New Jersey (USA) ein Tesla S auf der Autobahn
Feuer. Zur genauen Ursache im Fall Schanghai wurde noch nichts gesagt;
aber ich wette, es liegt am Akku. Die Aktie von Tesla brach gerade ein.

Verunsicherte Tesla-Fahrer fühlen sich vielleicht sicherer, wenn es
draußen ordentlich kalt ist, weil dann sich im Akku entwickelnde Hitze
sofort abgeführt würde. Nutzt aber auch nichts, denn während des
eiskalten Winters im Norden und mittleren Westen der USA vor drei
Monaten blieben Teslas reihenweise liegen. (Die Heißzeit-Katastrophe,
Sie wissen schon…. ). Ein befreundeter Elektroingenieur erklärte mir
unbedarftem Biologen, daß Akkumulatoren keine allzu große
Temperaturtoleranz haben und unter 0°C rasch große Teile ihrer
Speicherkapazität verlieren. Ein Gegenmittel ist, den Akku mit seiner
eigenen Energie zu heizen. Dazu sage ich jetzt mal nichts.

Nun muß man als grüner Umwelt-Klimaschützer ja nicht unbedingt mit einer
Bombe unter Hintern herumfahren. Die Politiker von denen fliegen sowieso
lieber, wie gerade wieder Claudia Roth mit ihrer weltumspannenden
Flugreise bewies.

Es verbleibt aber trotzdem ein Problem mit den E-Limousinen: Auch wenn
man die selber nicht fährt, versauen sie die Luft und das Klima. Und
zwar mehr als ein vergleichbares Auto mit Verbrenner. Dies hat eine
brandaktuelle Studie vom Ökonomen Hans-Werner Sinn, Physiker Christoph
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Bruchal und Hans-Dieter Karl offenbart. In einem Vergleich zwischen
einem Diesel-Mercedes (C220d) und einem Tesla 3 erzeugte das E-Auto 10
bis 28% mehr CO2-Emissionen!

Grund: Die Coltan-, Lithium- und Manganerze für die Akkus müssen mit
sehr hohem Energieaufwand gewonnen und verarbeitet werden. Von den
unmenschlichen Arbeitsbedingungen für die Bergleute in Afrika und
Südamerika einmal ganz abgesehen. Die Achse des Guten hat die genauen
Werte aufgeführt.

Solch unerwünschte Wahrheiten sind dem politmedialen Komplex natürlich
nicht genehm. Deswegen stänkern die ex-konservativen Blätter
Wirtschaftswoche und Focus zusammen mit dem grünen Spiegel gegen Sinn et
alumni. Die Achse wundert sich über den großen Umfang des Verrisses in
Focus online. Riecht nach redaktioneller „Unterstützung“ durch
professionelle Klimaretter.

Ein besonders Schmankerl liefern Sinn und Kollegen am Ende ihrer Studie:
Kaufen wir Deutschen als Wirtschaftsgroßmacht (noch…) keine fossilen
Brennstoffe mehr, sinkt die Nachfrage auf dem Weltmarkt, was die Preise
fallen läßt. Dann können die nicht-bekloppten Länder, und die sind
deutlich in der Mehrheit, noch mehr Öl kaufen und SUV-Geländewagen
fahren.

Grün gemeint, schlecht gemacht.
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